
Knirscht es da im 

Nachbarbett?

Fast jeder knirscht oder presst die 
Zähne zusammen – in der Regel 
nachts im Schlaf. Viele Menschen 
wissen nicht, dass sie knirschen, 
oft merkt es zuerst der Partner. 
Manchmal wird es leider gar nicht 
bemerkt. In diesem Fall kann es 
nur ein hierfür ausgebildeter Zahn-
arzt an den Zähnen erkennen. 

Nun kommt es darauf an, ob 
dieser Vorgang im Gebiss zu Zer-
störungen führt oder nicht. Zäh-
neknirschen ist eine Reaktion auf 
psychischen oder körperlichen 
Stress und gehört wie zum Bei-
spiel bestimmte Hauterkrankun-
gen oder Magengeschwüre zu den 
so genannten stressassozierten 
Krankheiten. Die Stressbewälti-
gung durch Knirschen oder Pres-
sen ist solange normal, wie keine 
dauerhaften Schäden auftreten. 

MÖGLICHE SCHÄDEN 
Am Anfang bemerkt man einen 
Muskelkater oder Verspannungen 
in den Kau- oder Schläfenmus-
keln. Das kommt durch die Über-
lastung dieser Muskulatur. Es kann 
auch eine Kälteempfindlichkeit an 
einzelnen, meist gegenüberliegen-
den Zähnen entstehen – auch hier 
spielen zu große Kaukräfte eine 
Rolle. ‘Knirscher’ beißen bis zu 
sechs Mal stärker zu als normal. 

Als nächstes nutzen sich meist 
die Eckzähne ab. Diese Zähne fan-
gen beim Mahlen im optimal funk-
tionierenden Gebiss die großen 
Kaukräfte auf und schützen so die 
Seitenzähne. Dann sind die Schnei-
dezähne dran, sie werden zum Teil 
so dünn, dass die Schneidekanten 
durchsichtig werden oder sogar 
abbrechen können. 

Häufig kommt es auch zu Ab-
trennungen von natürlicher Zahn-
substanz an den Zahnhälsen. Die-
ses wird durch zu starken Druck 
beim Zähneputzen noch verstärkt 
und führt dann oft zu Kälte-
schmerz. Hier helfen fest mit dem 
Zahn verklebte zahnfarbene Fül-
lungen. 

Zur Muskelentspannung und 
um die Zähne vor Überlastung und 
Abnutzung zu schützen, bekom-

men Sie als ‘Knirscher’ vom Zahn-
arzt eine Entspannungsschiene. 
Diese ist durchsichtig und wird 
normalerweise nur über Nacht ge-
tragen. Zusätzlich helfen Physio-
therapie und spezielle isometrische 
Übungen. 

Wenn man früh genug mit der 
Schienenbehandlung anfängt, kann 
das Knirschen ganz verschwin-
den. Bei späterem Behandlungs-
beginn dient die Schiene als Schutz 
und muss dauerhaft getragen wer-
den. Bei extremen Verspannungen 
oder gar Kieferklemmen wendet 
man auch muskelentspannende 
Medikamente in Kombination mit 
der Schiene an. 

Um Zerstörungen an den Ba-
ckenzähnen zu verhindern, wer-
den die weggeknirschten Eckzahn-
spitzen wieder aufgebaut. Damit 
das dauerhaft funktioniert, kom-
men abriebfeste und ästhetische 
Keramikschalen, so genannte Ve-
neers, zum Einsatz, die stabil mit 
dem Zahn verbunden werden. 

WIE FUNKTIONIERT EINE ‘KNIR-

SCHERSCHIENE’? 
Die durchsichtige, recht angenehm 
zu tragende Entspannungsschie-
ne erhöht den Abstand zwischen 
Ober- und Unterkiefer. Dadurch 
wird die Grundspannung in der 
Kaumuskulatur vermindert, die 
Muskelaktivität verringert sich. 
Das ist so ähnlich, als ob Sie sich 

einen Kirschkern zwischen die 
Zähne legen. Dann beißt man auch 
automatisch nicht voll zu. Viele 
Menschen wachen morgens nun 
deutlich erholter auf. 

Durch die Schiene wird der Kau-
druck zudem gleichmäßig verteilt, 
einzelne Zähne werden also nicht 
mehr überlastet – dafür muss der 
Zahnarzt durch genaues Anpas-
sen sorgen. 

Nach etwa zwei Wochen Trage-
zeit wird die Schiene kontrolliert. 
Dann hat der Entspannungseffekt 
in den Kaumuskeln bereits einge-
setzt und die Lage zwischen Ober- 
und Unterkiefer ändert sich. Die 
Schiene muss überprüft und noch-
mals korrigierend angepasst wer-
den. In einigen Fällen ist eine ge-
nauere Diagnose nötig. Mit der 
‘klinischen Funktionsanalyse’ wer-
den dann die Bewegungsabläufe 
im Gebiss genau untersucht und 
vermessen, um festzustellen, wo-
durch eigentlich das Knirschen 
ausgelöst wird. 

Sie sehen also, auch beim Zäh-
neknirschen bietet die moderne 
Zahnmedizin Lösungen – die Zäh-
ne bleiben dauerhaft geschützt und 
gesund. 
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